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Dreh- und Angelpunkt: Medienwandel 

Medienwandel: Bedeutungsverlust klassischer Medien, Bedeutungszuwachs 
sozialer Medien, deren Content User erzeugen (UGC)  

Mehr und mehr soziale Medien schaffen große weltweit vernetzte Öffentlichkeiten:Mehr und mehr soziale Medien schaffen große, weltweit vernetzte Öffentlichkeiten: 
media explosion

In diesen Öffentlichkeiten finden spannende und authentische Meinungsbildungs-In diesen Öffentlichkeiten finden spannende und authentische Meinungsbildungs
und Wissensaufbau-Prozesse statt (Society, aber auch Science und Business) –
lange bevor sie (wenn überhaupt) in den traditionellen Medien zu finden sind: 
Soziale Medien haben „Leitmedien“- Status

Durch wechselseitige Verweise rücken soziale Medien im Suchmaschinenranking 
nach vorn: gute Auffindbarkeit, hohe Sichtbarkeit 

Folgen des Medienwandels für Unternehmen: Dauerbeobachtung, Diskussion 
und Partizipation einfordernde Stakeholder, schrumpfende Reaktionszeit, 
wachsende Reaktionsunsicherheit bzgl. Dialogofferten, gesteigerte 
Reputationsbedrohung mehr Reputations und Businesschancen
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Reputationsbedrohung, mehr Reputations- und Businesschancen    



UGC: relevante Quellengattungen  
Non Governmental OrganizationsNon Governmental Organizations 
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UGC: relevante Quellengattungen 
Institutionelle WebseitenInstitutionelle Webseiten

55



UGC: relevante Quellengattungen 
Think TanksThink Tanks
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UGC: relevante Quellengattungen 
WeblogsWeblogs
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UGC: relevante Quellengattungen 
WikisWikis
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UGC: relevante Quellengattungen 
Social Net orks 1Social Networks 1
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UGC: relevante Quellengattungen 
Social Networks 2Social Networks 2
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UGC: relevante Quellengattungen 
VideoportaleVideoportale
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UGC: relevante Quellengattungen 
MailinglistenMailinglisten
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UGC: relevante Quellengattungen 
ForenForen
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UGC: relevante Quellengattungen 
Leserkommentare auf Online Ablegern klassischerLeserkommentare auf Online-Ablegern klassischer 
Medien
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Sammelbecken für UGC-Fundstücke: Themenblog 
„Webspiegel“„Webspiegel  

Profil / Überblick 

“Webspiegel-Blog”  

ist ein Themen-Blog für Kommunikateure und 
Themeninteressierte aus den Führungs- und Fachebenen der 
BASF-OrganisationBASF-Organisation
enthält redaktionell erstellte Beiträge (Postings) vorzugsweise 
aus Social-Media-Quellen 

Ist ein Tool mit hoher kommunkationsstrategischer Relevanz:  
di t d I N t ki d hh lti ( ) A i htdient dem Issues Networking, der nachhaltige(re)n  Ausrichtung 
an strategisch relevanten Themen sowie dem schnellen 
Wissensaufbau und Innovationsgewinn über 
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g
Organisationseinheiten und Unternehmensgrenzen hinweg



Sammelbecken für UGC-Fundstücke: Themenblog 
„Webspiegel“„Webspiegel

Profil / Themencluster 
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Sammelbecken für UGC-Fundstücke: Themenblog 
„Webspiegel“„ p g

Profil / Themencluster Detail 1
Energy and Environment: 
energy policy; energy management; energy transport; energy supply; renewable 
energy sources; nuclear energy; fossil fuelsenergy sources; nuclear energy; fossil fuels

Innovation and Trends: 
raw material change; nanotechnology; white biotechnology; innovation conditions;raw material change; nanotechnology; white biotechnology; innovation conditions; 
innovation drivers; innovation policy

E d Gl b li tiEconomy and Globalization: 
economic sustainability; regulation; industrial policy; trade policy; ecological design 
and label; booming regions; globalization criticism; conflicts

Corporate Management: 
corporate governance; corporate ethics; compliance; lobbying; mergers and 
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acquisitions; managerial salaries



Sammelbecken für UGC-Fundstücke: Themenblog 
„Webspiegel“„ p g

Profil / Themencluster Detail 2

Mobility and Infrastructure: 
supply chain management; automotive; urbanization; construction 

Human Resources and Demography: 
education and qualification; aging workforces; diversity; evolution of working life; 
intergenerational justiceintergenerational justice

Agriculture and Nutrition: 
A h i l l t bi t h l ld t l t tAgrochemicals; plant biotechnology; world water supply; water management 

Views on BASF and other companies 
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Social Media Monitoring für „Webspiegel“
UGC Spe ifika nd Folgen für die Beobacht ng 1UGC - Spezifika und Folgen für die Beobachtung 1 

Soziale Medien 
... sind interaktiv

i d i ht d kti ll k t lli t…sind nicht redaktionell kontrolliert
... publizieren in anderen Rhythmen als etablierte Medien

sind nicht mit den definierten Bewertungsschemata traditioneller…sind nicht mit den  definierten Bewertungsschemata traditioneller 
Medienbewertung und klassischer Medienresonanzanalyse zu fassen

Folge: systematischer Aufbau spezifischer Tools nötig, um 
... relevante Quellen zu ermitteln

relevante Quellen quantitativ und qualitativ zu bewerten... relevante Quellen quantitativ und qualitativ zu bewerten
... relevante Quellen längerfristig zu überwachen
... Fundstellen bedarfsgerecht aufzubereiten
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Social Media Monitoring für „Webspiegel“
UGC Spe ifika nd Folgen für die Beobacht ng 2UGC - Spezifika und Folgen für die Beobachtung 2

Social Media Monitoring:  make or buy? 

Agenturmarkt muss ständig beobachtet werden: hohe 
Entwicklungsdynamik   

Anbieter (meist mit Herkunft aus Medienmonitoring oder IT) 
liefern bis dato keine überzeugenden und bezahlbaren g
Ergebnisse für die automatisierte Vorselektion von Quellen 

Folge: eigenes strukturiertes Beobachtungs- und 
Auswertungsverfahren entwickeln!
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Social Media Monitoring für „Webspiegel“
strukturiertes Beobachtungs- und Auswertungsverfahren 

Scanning: Wir durchsuchen themenzentriert regelmäßig Social-

Scanning, Identifikation, Priorisierung, Monitoring, Aufbereitung

g g g
Media-Quellen
Identifikation: Wir präsentieren von uns als relevant erachtete 
Q ll /F d tü kQuellen/Fundstücke  
Priorisierung: Wir priorisieren eigen- und kundeninitiiert relevante 
QuellenQuellen 
Monitoring: Wir überwachen die priorisierten Quellen  
Aufbereitung: Wir bereiten priorisierte Quellen zusammen mitAufbereitung: Wir bereiten priorisierte Quellen zusammen mit 
Freelancer-Team redaktionell auf und reichen sie an die 
Themencommunities via „Webspiegel-Blog“ weiter 
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Social Media Monitoring für „Webspiegel“
Aufbereitung der Fundstücke priorisierter QuellenAufbereitung der Fundstücke priorisierter Quellen
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Social Media Monitoring für „Webspiegel“
Zukunftsperspektive kurzfristig: Tool undZukunftsperspektive, kurzfristig: Tool- und 
Prozessoptimierung  

Social Media Monitoring wird fortlaufend erweitert:

Suche nach teil-/vollautomatisierter Vorselektion relevanter Quellen 
Ausbau Kooperation mit Freelancern
Entwicklung von Qualitätskriterien zur QuellenbewertungEntwicklung von Qualitätskriterien zur Quellenbewertung

Potenzial: Unternehmensweiter Ausbau des Social Media 
Monitoring

Potenzial: Einstieg in das aktive Online Reputation 
Management als Kommunikationsaufgabe (im Rahmen der Social 
M di St t d d S i l M di G id li )
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Media Strategy und der Social Media Guideline)  



Social Media Monitoring für „Webspiegel“
Zukunftsperspektive mittelfristig: VeränderungZukunftsperspektive, mittelfristig: Veränderung 
Organisationsstruktur und Unternehmenskultur  

Social Media – Monitoring - Aktivitäten verändern 
Organisationsstrukturen und Unternehmenskultur. Der 
i b t i bli h Di k l h F h i t d h lbinnerbetriebliche Diskurs zu solchen Fragen erscheint deshalb 
unabdingbar:  

Was sind die Symptome für Veränderung / Reaktanzen?
Was muss, kann wie schnell verändert werden? Was muss bleiben? Wie 
b i h A f d d E t fü V ä d fübemessen sich Aufwand und Ertrag für Veränderungen, für 
Veränderungsverzögerung bzw. -verweigerung? 
Wie sieht der Change Workflow aus?
Wie viel Innovation und Vielfalt ist in der Organisation möglich und nötig? 
Wer sind die Change Agents? Welche Rolle spielen UGC-affine Subkulturen im 
Unternehmen?
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Ist eine produktive Koexistenz der herkömmlichen mit der heranwachsenden 
neuen Organisationsstruktur und Unternehmenskultur möglich? 



Social Media Monitoring für „Webspiegel“
Z k nftsperspekti e langfristig Enterprise /Zukunftsperspektive, langfristig: Enterprise / 
Empoyee 2.0
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Enterprise / Employee 2.0 Enterprise / Employee 1.0 



Social Media Monitoring für „Webspiegel“

Danke für Ihre AufmerksamkeitDanke für Ihre Aufmerksamkeit 

Mi h l h @b fMichael.scheuermann@basf.com
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